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1.. n fra g e b e......a 11 t YJ 0. r tun g 

J'/Iit Bezug auf eine Anfrage der 111Jgcordneten J)ipl.-Ing. Dr. Oskar 

Vi e i h s und Genossen vom 21.Juli 1959, betreffenct die Anwendung des § 33 

Einkomm8nst eU811 gesetz im Zusammenhang mit der st euerlichen Förderung des 

V.'ertpapiersparens g teilt Bundesministor Hi.r Finanzen Dr. Kam i t z mit: 

Gemäss § 33 Abs. 2 Einkommenst euergoset z 1953 liogt eine aussorgewöhn­

liehe Belastung, die zu oinf~r "Ermässigung der "Einkommensteuer ,führt, nU11 

dann vor, "vonn einem Steuerpflichtigen Z17angsliiufig grösserG Luf,vondungen 

als der Mehrzahl der Steuerpflichtigen gloichor Einkonunonsvorhäl tnissG, 

gleicher Vermögonsverhäl tnisse und gleichen Familienstandes Gntstehen. 

~7io aus dem ~'JO:ctldut dos G'3setses horvo rgoht, soll cLi 8se st euerormii,ss i­

gung nur für aussor.gmvöhnliche Aufw8ndul1Gün zur An'NE:mdung kommon. Der 

Vorwal tungs geri chtshof, di 0 fi;ir di8 .h.usleJgung 8lnfacher Bundesgesat zo gemäss 

.b.rtikol 129 Bundesverfa~sungsgeset z oboI'sto zus tändige Instanz? hat in ständi­

gor Rechtsprechung dio l\nsicht vort.reton, dass für eine StrJuerermässiglmg 

nach § 33 EstG nur' solche lmfvvondungcm in Bet:::-acht komme:l, die das Einkommen 

belaston, nicht jedoch Auf'."lendungon, ctJrol1 Bcstroi tung a"LlS einem vorhandenen 

Vermögol1 dem Stouerpflichtigen zugemutot '.Jorden kann. Vormögen ist nach der 

Rochtsansicht (les Verwaltungsgerichtshofes dann hcranzuziohen, wenn os greif­

bar iE:t und die Heranziehung zur Bostroi tung oiner aussergewöhnlich3n. Bolastung 

nicht nur unter Umstänc18n möglich ist, die wirtschaftlich nicht vortreten 

iverdcn könnGn. Mass geblich für die HorallZic! hung von V8rmögen ist daher nicht 

die Höho der zur Verfüt;f l1l1g stehendon Vernögcnswerto, sondern ct~,~~n~,;LQ,i~~ 

V erYlorHJ aJ;t,,-e.i.~ _k ..... ' __ -"""'""" ..... ~".,· .... -,~ 
ßS \7äre oln klarer Versto 88 gagen cli 0 Vorschrift en des EinkoIl1.1l1en-

steuergosotzes 1953 und damit gegen L.rtikol 18 BundesverfasSll:mgsgesetz, würde 

man im Erlasswege festlegen, dc::.ss auch leicht realisierbares Vermögen fLlr 

die Frage, ob eine aussorgowöhnliche Belastung gcnnäss § 33 EStG 1953 vor­

liGgt, unbGrücksichtigt zu bleiben 'hat, T:8l11'1 es die FroibeJcräge des Vermögen­

steuergosetzes nicht üborstoigt~ Im § 33 EStG 1953 ",7orllen S:vouerpflichtige 

gleic:1or Einkommens- und Vermögensverhältnisse und gleichen FamiliGnst2cndes 

'(erglichen. Es kann aber wohl nicht ernstlich b8hauptot \70rdon, dass alle 

Steuerpflichtigen gleicher Einkommens- und Faraili"mv erhäl tniss8 üb ,:;r Vermögen 

verfüg,m, das auch nur annähernd an die l;'reib .?träge der Vormögensteuor (bei 

einem Ehepaar mit einem Kind 120.000 S) heranr8icht o 
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